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FILM & TV KAMERAMANN ist die führende Fachzeitschrift der 
Film- und TV-Branche für alle Medienschaffenden im Bereich der 
Produktion und Postproduktion. 
Zwölf Ausgaben pro Jahr informieren auf mehr als 1000 redaktionel-
len Seiten über neue technische Entwicklungen und Produkte, die
wichtigen Messen und Festivals, Termine, Personalien, rechtliche 
Fragen, Weiterbildungsangebote, Wettbewerbe, Investitionsentschei-
dungen und Entwicklungen in der Medien-Branche. Der Leser findet
außerdem Erfahrungsberichte, Interviews mit Praktikern, Marktüber-
sichten, Grundlagenwissen und technische Sammelblätter, die ver-
schiedene Themen ausführlich und in die Tiefe gehend behandeln.

FILM & TV KAMERAMANN hat unbestritten die höchste verkaufte
Auflage in der Branche und ist selbstverständlich IVW-geprüft. 
Wir publizieren monatlich ca. 200 Anzeigen und verfügen branchen-
weit über den umfangreichsten Kleinanzeigenmarkt.
Zudem erscheint unser Magazin auch digital auf dem iPad. Der Leser
kann als iPad-Nutzer dann Ausgabe für Ausgabe online lesen und die
multimedialen Vorteile der digitalen Version nutzen. Die Printanzei-
gen werden ohne Aufpreis ins iPad integriert und können mit multi-
medialen Inhalten wie Videos, Bildergalerien, Prospektmaterial und
Tondokumenten angereichert werden.
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Ausstattung

Wesentliche Unterschiede zwischen F3 und
FS100 liegen etwa auch im Objektivanschluss,
im Aufzeichnungsverfahren und bei den An-
schlüssen. Hier setzt Sony beim FS100 auf den 
E-Mount und auf AVCHD mit 8bit, statt HD-SDI
gibt es nur HDMI. Ende 2010 kündigte Sony den
FS100 bereits an und verheiratete dabei den
Sensor und Teile der Funktionalität des PMW-F3
mit dem Objek tivanschluss und dem Aufnah-
meformat des Consumer-Camcorders NEX-
VG10. Herausge kommen ist ein Camcorder-
Konzept, bei dem ein ungewöhnlich geformter
Body für verschie dene Einsatz zwecke konfigu -
riert werden kann. Dazu dienen mitgeliefertes
Zubehör wie etwa ein Handgriff, ein Tragegriff
mit Mikrohalterung und ein Suchertubus, aber
auch zahlreiche Montagegewinde und eine
seitliche Andockbucht, die mit einem Speicher-
modul bestückt werden kann.

Objektivanschluss

Per E-Mount kann der NEX-FS100 mit diver sen
Objektiven verbunden werden. Es kommen
zahlreiche Objektive aus dem Fotobereich in
Frage, weil durch den geringen Abstand zwi -
schen Objektivfassung und Sensor auch alle
Objektive aus der Alpha-Serie von Sony ver-
wendet werden können, wenn man  zuvor den
Adapter LA-EA1 am Camcorder montiert. Mit
Adaptern anderer Hersteller lässt sich die
Auswahl kompatibler Objektive zusätz lich er-
weitern. Mehrere Hersteller, darunter auch
Präzisions entwicklung Denz aus Ottobrunn bei
München, haben für den FS100 auch schon 
PL-Adapter entwickelt. Die Adaptierung auf
hoch wertige Foto- und PL-gefasste Objektive
dürften sich voraussichtlich im professionellen
Bereich zu den gegenüber E-Mount klar bevor -
zugten  Lösungen entwickeln.

Der E-Mount jedoch, den Sony nutzt, wurde
ebenso wie der von Panasonic favo risierte
 Micro-4/3-Anschluss für den Foto- und nicht für
den Filmbereich entwickelt. Diese  Objektiv -
anschlüsse haben Spiel, das beim Schärfeziehen
während der laufenden Aufnahme extrem
störend sein kann, spätestens sobald innerhalb
eines Takes Richtungswechsel beim Drehen des
Schärfe rings am Objektiv  erforderlich sind.

Kommt hier auch noch das Spiel eines einfa -
chen Objektiv adapters hinzu, wird es sehr prob-
lematisch, Schärfeverlagerungen zu reali sieren.
Einige Zube hörhersteller  bieten hierfür Lösun-
gen an wie etwa solche, dass der  Objektiv -
adapter selbst an einem Rig abgestützt wird.

Aufzeichnungsmodus

Bei der Aufzeichnung zeigt der FS100 eine
gewisse Flexibilität: Der Camcorder zeichnet in
AVCHD mit bis zu 28Mbps auf SDHC/XC-Karte
oder Memory-Stick auf. Die Aufzeichnung in
Standard Definition (MPEG-2) ist ebenfalls
möglich. Als alternatives Speichermedium
kann seitlich ein Flash-Spei chermodul ange-
dockt werden. 

Die Möglichkeit, mit 1080 Zeilen in 50 p
aufzuzeichnen, ist eine Besonderheit des FS100
– das können der F3 und auch der NEX-VG10
nicht. 50 Vollbilder sorgen für eine höhere 
Bild ruhe und lösen Be wegungen schlichtweg 
zeit lich besser auf, bewegte Objekte im Bild
sowie Kame ra schwenks werden ruckelfreier
dargestellt. 

Bei den Bildfrequenzen des FS100 muss
man allerdings einen wichtigen Aspekt berück -
sich tigen: Sony bietet den Camcorder nicht nur
in einer einzigen, weltweit verfügbaren Version
an, sondern hat separate Versionen für einer-
seits USA und Japan und andererseits Europa
im Programm, die sich auch bei den einstell-
baren Bildraten unterscheiden. Von der Geräte -
version hängt es also jeweils ab, welche Auf -
zeich nungsspielarten der Camcor der konkret
bietet – alle in diesem Text be nann ten Werte
beziehen sich auf die Europa-Version. Im
 Unterschied dazu sind Pana sonics AF100 und
AF101 (siehe dazu Film & TV Kameramann
4/2011, S. 14 ff) für universellen Betrieb aus-
gelegt und bieten in der USA/Japan- und der
 Europa-Version die gleichen Bildraten.

Bei der internen Aufzeichnung auf die Spei -
cherkarten ist der FS100 an die technischen 
Eckdaten des AVCHD-Formats gebunden, was
4:2:0-Farbsampling und 8bit-Quantisierung be-
deutet. Über den HDMI-Ausgang lässt sich aber
ein unkomprimiertes 4:2:2-Signal mit eingebet-
tetem Timecode ausgeben, und sogar RGB 4:4:4
kann der Camcorder via HDMI be reitstellen.
Nimmt man eines die ser Signale mit einem 
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Der neue Sony-Camcorder NEX-FS100, mit großem Chip,
hat eine völlig andere Bauart als klassische Cam cor der.
Was bedeutet das für Gebrauch und Aufnahmequalität? 

Viele Jahre lang gab es im Mainstream der Profi-Akquisition
eigentlich nur drei Arten von Camcordern: Schulter-, Handheld-
und Mini-Camcorder. Innerhalb der jeweiligen Gruppen wurden
sich die Geräte immer ähnlicher. Ein langer ruhiger Fluss: Ab
und zu befestigte mal einer der Hersteller den Ausklappschirm
an einer anderen Stelle, bei den Sensoren gab es einen
langsamen Trend von CCD zu CMOS und hin zu kleineren
 Sensordiagonalen, nach und nach wurden auch modernere
Codecs ein geführt, um die Bildsignale zu kodieren. Nun aber
kommt allenasenlang ein komplett anderes Konzept auf den
Markt: Single-Large-Sensor- statt 3-Chip-Geräte, hoch kant- oder
quergelegte Gehäuse, modulare Kon zepte. Aus der Fluss- hat sich
zunehmend eine Achterbahnfahrt entwickelt: spannender, aber
auch nervenzehrender. Der NEX-FS100 von Sony bestätigt diese
Ent wicklung. Er ist mit demselben Sensor mit S35-Bildfenster
bestückt, der auch im PMW-F3 Dienst tut (siehe dazu auch in un-
serem NAB-Bericht in Heft 6/2011, S. 23 und 24). Gleich zeitig ist
der Body aber eine voll kom mene Neukonstruktion und der
Camcorder ist mit einem Netto-Listenpreis ab 5.500 Euro (ohne
Objektiv) wesent lich günstiger als der F3.

Alles anders
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ik Sony NEX-FS100

In dieser Ausgabe:

� Sony NEX-FS100
� XDCam-HD-Serie,

Folge 11: 
Suchereinstellung

� Dramaturgisch
gesehen: Four Lions

� Markt
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Falling in
love
»Ein Festival ist eine Aufforderung, sich zu verlieben, erst

in die Filme, dann in die Menschen, die man auf den 

Festivals kennenlernt.« München bot dazu auch dieses

Jahr wieder viel Gelegenheit.
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Mit der zweitbesten Besucherbilanz ging das 29. Filmfest

München zu Ende, mit über 70.000 Besuchern und vielen

ausverkauften Vorstellungen – trotz teilweise sehr sommerlichen

Wetters. Den Glamourfaktor erfüllten in diesem Jahr John

Malkovich (Cine Merit Award) und Charlotte Rampling (Angelina

Maccarones Doku The Look). Allein mit über 70 Filmen kam das

Internationale Programm schwergewichtig daher, mit zahl -

reichen Neuentdeckungen, großen Namen und starker europä -

ischer Präsenz von Politfilm bis Porträt, von  Krimi bis Komödie.

»Ein Festival ist eine Aufforderung, sich zu verlieben, erst in die

Filme, dann in die Menschen, die man auf den Festivals kennen-

lernt.« Wer sich diesen Rat von Programmer Robert Fischer zu

Herzen nahm, konnte in der Filmmasse fündig werden, fürs An-

bandeln waren die Besucher selbst zuständig. Dominierend ein

Thema: das Schicksal von Kindern und 

Jugendlichen in einer Welt, die der nächsten

Generation die Chancen nimmt. Diese Tendenz

zeigte sich im ermutigenden Eröffnungsfilm Le

gamin au vélo (Der Junge auf dem Fahrrad, Bild:

Alain Marcoen) der Brüder Jean-Pierre und Luc

Dardenne bis zum Herz erwärmenden Ab-

schlussfilm Le Havre (Bild: Timo Salminen) von

Aki Kaurismäki, beide frisch aus Cannes im-

portiert. Wie auch Markus Schlein zers Michael

(Bild: Gerald Kerkletz) über einen Päderasten,

der einen Jungen im Keller des Hauses als

Sexsklaven hält, und Karl Markovics Atmen

(Bild: Martin Gschlacht) über einen jungen

Freigänger auf der Suche nach familiären

Wurzeln.
Sehenswert die politischen Filme aus

Spanien, wo die Wunden des Bürgerkriegs 

immer noch nicht verheilt sind. In Balada triste

de trompeta (Bild: Kiko de la Rica) wirft Alex de

la Iglesia einen makaber geprägten Blick auf 

das Land unter Franco und packt mehrere

Jahrzehnte spanische Geschichte in eine Art 

Inglorious-Basterds-Version. In die 1940er Jahre

nach dem Bürgerkrieg führt Agusti Villarongas

Drama Pa negre (Bild: Antonio Riestra) über

eine durch die Diktatur zerrissene Gesellschaft,

und Lluís Galter erzählte in Caracremada (Bild:

Jordi Figueras) von einem Anarchisten, der auf

eigene Faust weiter gegen das Franco-Regie

kämpft. Die »Visiones Latinas«, inzwischen eine

feste Institution, lohnten den Besuch, vor allem

wegen neuer Formen wie in dem kolumbiani -

schen Pequenas voces von Jairo Eduardo Carillo,

Filmfest München

In dieser Ausgabe:

� Filmfest München

� Natur Vision

� Mosaik
� Karlovy Vary
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Auch in München war das Schicksal von Kindern

und Jugendlichen in einer Welt, die der nächsten

Generation die Chancen nimmt, zentrales Thema,

das einem in vielen Filmen begegnete. So auch im

Herz erwärmenden Abschlussfilm Le Havre von

Aki Kaurismäki.
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Affären ja, aber bitte heimlich.

Gérald Hustache-Mathieus

 Poupoupidou aus der Reihe

»Nouveau Cinema Français«

entwickelte sich zum 

Geheimtipp.

Digital Film Camera Excellence

Passion für Innovation und 

außergewöhnliche Bilder - das ist 

die Maxime von P+STECHNIK, 

die Münchner Manufaktur für hoch-

wertige, professionelle Filmtechnik.

www.pstechnik.de

Traditionally reliable. Daringly innovative.

ÜBERFILM TECHNOLOGY

MADE IN GERMANY

P+S TECHNIK SCREENING

“Inspirational Tools for Exceptional Images” 

      “BIG SCREEN” KINO

Samstag, 10. September, 15:30 – 17:00

WEISSCAM HS-2 MKII
PS-MAG 16D SR-III

STAND 

NO. 11.E28
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Da bei Songs an einem Sommerabend eine Aufzeichnung mit 

TV-Über tra gungs wagen in diesem Jahr nicht stattfinden sollte,

erhielten wir, die Simon Media Film &  Medienproduktion, durch

den Veranstalter den Auftrag zur Planung und Durchführung

eines Live-Mitschnitts mit sechs Kameras in HD. Neben einer

DVD ist das primäre Ziel eine TV-Zusammenfassung. Im Vorder-

grund standen dabei neben Kosten argumenten auf der Produk-

tionsseite auch eine Umsetzung mit technisch überschaubarem

Aufwand – zwei Vorgaben, für die sich unsere mobile Live- und

Aufzeichnungs regie anbietet.

Wir entschieden uns für eine Mischproduktion. Während

eine reine EB-Umsetzung eine schlechte Koordinierbarkeit der

einzelnen Kameras bedeutet hätte, wäre bei voller Live-Produk-

tion die Option nachträglicher Optimierungen entfallen. Die

Entscheidung fiel daher zugunsten abgesteckter Aufzeichnung

der Kameras und einer Live-Vormischung, die später zur

Einsparung von Avid-Zeit beitrug. Die eingesetzten Kamera-

Einheiten bestan den aus hauseigenen XDCam-HD-Systemen,

ergänzt durch Zumietungen. Die Stativpositionen Totale, Füh -

rung, sowie seitlich links und rechts der Bühne statteten wir mit

5-Zoll-Suchern und Focus/Zoom-Hinterkamerabedienungen

aus. Weitere Positionen waren eine geschulterte PDW-700 auf

der Bühne sowie ein kompakter ABC-Kran.

Aufgrund der stark wechselnden Witte rungs bedingungen

musste nach einem hoch sommerlichen Aufbautag bereits bei

den  Pro ben die gesamte Kameratechnik wasserfest gemacht

werden. Die Klosterwiese ertrank unter strömendem Regen,

In dieser Ausgabe:

� Mobile Mehrkamera-

Produktion, live

� Austrian Huskyman

� Rechtsberatung

� Steuertipps

� Drehbuchvertrag

� Forum
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is Mobile Mehrkamera-Produktion

gefolgt von eher feucht-kühlem Wetter an bei-

den Aufzeichnungstagen, an denen traditionell

das gleiche Programm gespielt wird, 2011 unter

anderem mit Reinhard Mey, Carolin No und 

vielen mehr.

Bei Open-Air-Produktionen gestaltet sich

die Wahl des Regiestandorts etwas aufwendiger

als bei Indoor-Events mit Nebenräumen oder

Backstagebereich. So nutzten wir den Lade -

raum des Transporters als Regieraum  (Iveco

Daily hoch/lang). Durchaus eine »Feuerprobe«

im Zuge aktueller Planungen zur Konstruktion

eines Ü-Wagens auf Transporterbasis. 

Entgegen der häufigen Vermutung bei einer

Mobilregie abseits von Triax-Lösungen auf Ein -

zelver kabelung angewiesen zu sein, entwickel-

ten wir vor einiger Zeit eine kosteneffektive, aber

sehr funktionable Lösung für Konzerte, Events,

Sport und Aufträge im Business-Segment.

Grund gedanke ist zur Bildübertragung HD-SDI

zu nutzen. Rückblickend auf das 26-Pin-Multi-

coresystem der Sony-DXC-Dx/M7-Kame razüge

starteten wir zunächst einen Pilot versuch die

ohnehin vorhandenen Kabel zu nut zen. Leider

mit dem Ergebnis einer SDI-Limitierung auf

circa 30 Meter. 

Ein geeignetes Kabel konnten wir bei Klotz

a.i.s. finden. Das CV1A1C4P+ ist flexibel und gut

trommelbar. Nach erfolgreichen Tests setzen

wir dieses Kabel mit HD absolut problemfrei

ein – auch bei parallelen Lastkabelwegen oder

Netzeinstreuungen. Das Kabel verfügt zusätz -

lich über zwei symmetrische Leitungen für

 Tally-Schaltkontakt und die serielle Telemetrie-

Verbindung zwischen Kamera und RCP. Zwei

Adern mit je 2,5mm2 dienen der Gleichstrom-

Spannungsversorgung der Kamera über ein

zentral in der Regie befindliches Netzteil. Eine

ebenso integrierte ge schirm te und symmet -

rische Audioleitung dient der Interkom. 

Ausgehend von rückliegenden Produktio-

nen entschieden wir uns für Trommeln mit 120

Meter Länge pro Kamerazug. Auf der Kabel-

trommel HT480 von Schill ergibt sich eine 

kompakte Einheit, mit circa 30kg auch für eine

Person im mobilen Einsatz zu bewältigen.

Doch zurück zur Klosterwiese. Die Vorschau

der Kamerabilder sowie Preview und Pro-

gramm der Live-Mischung übernahm ein 46-

Zoll-Display, das Regisseur und Bildmischer

gleichzeitig bequem im Blick hatten. Der Tally-

Mehrkameraproduktion in HD und live – die Firma

 Simon Media aus Rödermark bewältigte die Aufgabe

beim Musikfestival Songs an einem Sommerabend an

zwei Abenden in diesem Juli ohne Ü-Wagen.

Mobil, live
Songs an einem Sommerabend

ist ein Musikfestival, das seit

1987 traditionell an zwei

 Abenden im Juli vor Kloster Banz

in Bad Staffelstein, Oberfranken,

stattfindet. Moderiert wurde es

dieses Jahr von BR-Moderator

Ado Schlier.
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Vater Mutter Mörder  spielt in der Großstadt

Berlin und auf dem idyllischen Gehöft Falken-

hain in Hadenbeck im Dreieck der Städte

Prenzlau, Fürstenberg und Templin. Diese

 hügelige und weitläufige Wald- und Seenland-

schaft, die Uckermark eine knappe Autostun-

de nördlich von Berlin ist ein herb-schöner

Landstrich, der auf den ersten Blick nichts von

seinen Strukturproblemen verrät. Theodor

Fontane hat der Mark Brandenburg in seinem

Werk ein Denkmal gesetzt, die heute den

Großstädtern zur Erholung dient und manch

einen anzieht, der seinen Traum vom länd-

lichen Leben verwirklichen will. Nach rund

zwei Wochen Dreharbeiten in Berlin ist das

Produktionsteam in der letzten Februarwoche

auf diesen Hof umgesiedelt, um dort für zwei

weitere Wochen die Szenen zu realisieren, die

P
ro

d
u

k
ti

o
n Vater Mutter Mörder

Familie heute
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Niki Stein hat  einen neuen Fernsehfilm für das ZDF in Arbeit, es produziert Studio

Hamburg. Am Set sprachen wir mit dem Regisseur und mit Kameramann  Arthur W.

Ahrweiler, der als Aufnahmekamera die Arri Alexa mit ProRes-Aufzeichnung ver-

wendete.
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Es gab Zeiten, da war eine Audio-Stereoanlage etwas Besonde-res. Der Genuss, beide Ohren mit jeweils einem eigenen Ton -kanal zu bespielen, empfand man als Durchbruch und als natürliche Annäherung an das menschliche Hörerlebnis. Inzwi-schen sind HiFi und 6-Kanal-Surround-Ton im Kino wie auchim häuslichen Heimtheater ein verbreiteter Standard gewor-den. Nur das dazugehörige Bild ist bis heute flach wie eine Flun-der, obwohl die Wirklichkeit um uns herum plastisch und mit

räumlicher Tiefe erscheint. Diese fehlendedritte Dimension wurde schon öfters geprie-sen und als marktreif ausgerufen, jeweils mitden bekannten Folgen. Nun, beim dritten großen Anlauf, scheint es zu klappen.  Stereo-3D soll endgültig das Zeitalter der  dritten Dimension einläuten; es ist seit circa einemJahr ein echtes Hype-Thema – von  Avatar,

dem, wie’s scheint, erfolgreichsten  Kinofilm aller Zeiten, über die technisch sich aufrüsten-den Kinobetreiber bis in zu den aufkommen-den ersten Heim-3D-TV-Sets. 
Stereoskopische Laufbilder sollen derKino- und Broadcastindustrie als kommendeTechnologie wieder zu größeren Verkäufenverhelfen und neue Märkte erschließen. Im

3D hat zur Zeit Konjunktur, selbst fürsFernsehen ist es Thema
geworden. Unser über

zwei Hefte sich
 erstreckendes Special behandelt Techniken undGestaltung für den Raum.
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Th
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a Stereo-3D

Auf zur 
dritten
Dimension!

DP Matthias Bollinger (li) und Stereograf Marc Briedle beim 3D-Dreh für die Deutsche Telekom.Die Firma 3D-Lamborghininahmen sie mit zwei Sony F 23auf einem swiss rig auf.

Für die anagyphen Darstellungen 

in diesem Artikel bitte die beiliegende 

Rot-Cyan-Lesehilfe bereithalten!

Text: Matthias Bolliger

Monika Willi
Ohne die Editoren wären Filme nicht die Filme, wie wir
sie kennen, oft sind die, die sie montierten, weniger
bekannt als etwa die Schauspieler. Wir unterhielten
uns da mit der Vielarbeiterin Monika Willi, die jüngst
bei Filmplus für Das weiße Band ausgezeichnet wurde.

Sie haben ja mit einigen namhaften österreichischen Regisseu-
ren und Regisseurinnen gearbeitet. Wie ist es dazu gekommen?
Monika Willi: Mein erster Kinospielfilmschnitt war Suzie
Washing ton. Damals habe ich viel bei Offline, einem Filmschnitt-
studio, assistiert und gearbeitet, und die Betreiber,  Michael 
Hudecek und Fina Zwolsky, haben mich an Florian  Flicker emp-
fohlen. Somit habe ich die Phase der Filmschnitt assistenz mit
dem jahrelangen Anlegen und Synchronisieren überspringen
können. Die Engagements für Frankreich wir kommen und 
Nordrand beruhten ebenfalls auf Empfehlungen. Dabei hatte 
ich das Glück, dass alle drei Filme recht erfolgreich waren. Bei 
Die Klavierspielerin hatte Hanekes Cutter Andreas Prohaska gerade
ins Regiefach gewechselt und mich dann ebenso empfohlen. Seit-
her arbeiten wir zusammen. Nur Caché habe ich nicht gemacht,
weil damals mein erstes Kind geboren wurde. Das weiße Band
wollte ich eigentlich auch absagen, da war mein zweites Kind
acht Monate. Das hat für Michael  Haneke nicht gegolten. »Wieso,
die Amerikanerinnen gehen ja auch nach drei Monaten arbeiten«,
meinte er. Er hat mich eingefordert. Da war auch Bauchpinselei
dabei. Nachher war ich sehr froh, erstens, weil es ein toller Film ist
und zweitens, weil ich einfach gerne arbeite.

Wie unterschiedlich ist die Zusammenarbeit 
mit den  Regisseuren und Regisseurinnen?
Monika Willi: Die Unterschiede sind immens. Zwischen den
beiden Michaels vor allem. Mittlerweile habe ich vier Filme mit
Haneke und vier mit Glawogger gemacht. Das weiße Band und
Whores’ Glory unterscheiden sich natürlich schon insofern,
weil das eine ein extrem genau konzipierter Spielfilm und das
andere ein Dokumentarfilm ist, wo man viele Faktoren vorher
einfach nicht weiß. 

Michael Haneke oder auch Barbara Albert sind eigentlich
immer im Schneideraum anwesend, nur bei quasi dokumen -
tarischen Szenen nicht. Das war etwa die Discoszene in Böse
 Zellen oder die Szene mit dem entwischten Wellensittich in
Wolfszeit?. Da wurden fliegende Wellensittiche gedreht, und
 Haneke sagte, das schneidest du mal vor. Nach meinem Schnitt
wurden dann die Kinder, die ihn fangen, gedreht. Bei Michael
Glawoggers Dokumentarfilmen hingegen mache ich den  ersten
Rohschnitt alleine. Er will sich und mir die Chance geben, 
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Monika Willi
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TECHNIK UND KAUFBERATUNG!
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Carola Frommer
Tel.: 07 31-15 20-193
Fax: 07 31-15 20-188
E-Mail: frommer@kameramann.de

Verlag:

Geschäftsleitung: Martin Metzger
Anzeigenabteilung: I. Weber Verlag FILM & TV KAMERAMANN,

Zweigniederlassung der 
Ebner Verlag GmbH & Co KG. Ulm
89073 Ulm, Karlstraße 41

Redaktion: 80802 München, Ohmstraße 15
Gesamtherstellung: C. Maurer, Druck und Verlag

Schubartstraße 21, 73312 Geislingen/Steige
Tel. 0 73 31/9 30-2 48, Fax 0 73 31/9 30-144

Objektdaten:

Zeitschriftenformat: 162 mm breit, 230 mm hoch

Satzspiegel: 131 mm breit, 199 mm hoch
Spaltenzahl: 2 Spalten, Spaltenbreite: 63 mm
Beschnittzugabe: 3 mm je Kante

Druck- und Bindeverfahren, Druckunterlagen:
Offsetdruck, Klebebindung.
Druckunterlagen: siehe Checkliste 
Datenanlieferung.

Termine: Erscheinungsweise: monatlich, 12 Ausgaben
Erscheinungstermin: jeweils am 20.

Zahlungsbedingungen: Nach Erhalt der Rechnung innerhalb von 
14 Tagen ohne jeden Abzug.
USt-Ident-Nr. DE 147041097

Bankverbindung: Volksbank Ulm-Biberach (BLZ 630 901 00), 
Konto Nr. 3 626 008

Anzeigenleitung

Anzeigenverkauf

Chefredakteurin
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Verbreitete Auflage
2. Quartal 2011
Verkaufte Auflage + kostenlos 
abgegebene Exemplare (IVW)

Verkaufte Auflage
2. Quartal 2011
Abonnentenexemplare +
Einzelverkaufsexemplare (IVW)

kostenlose Exemplare
verkaufte Auflage

AUFLAGE IST NICHT GLEICH AUFLAGE!
Abonnenten
2. Quartal 2011
Abonnierte Exemplare
(fest zahlende Bezieher, IVW)

Film & TV Kameramann hat was andere nicht haben: 6.916 zahlende Abonnenten. Wer kauft – will lesen.

mehr Abonnenten!

Der Marktführer hat 37% Marktanteil bei den Abonnenten der
Branche und das beste Preis-Leistungs-Verhältnis*37%

Marktanteil
Film & TV 

Kameramann

9%
Professional
Production

13%
FKT

22%
Production

Partner

19%
Digital

Production

€ 346,–

€ 1.124,–

€ 988,–

€ 1.314,–

€ 1.472,–

Film & TV
Kameramann

Digital
Production

Production
Partner

FKT

Professional
Production

Warum mehr als das 
Doppelte bezahlen?
Preis für 1.000 Abonnenten:

* Basis: IVW 2/2011 und offizielle Preislisten 2011,
Preis 1/1 Seite 4c



Cross Media
Erhöhen Sie die Reichweite und den Werbedruck Ihrer Kampagne!

Für das iPad können wir Ihre Anzeige mit
Richmedia-Inhalten anreichern.
Video-Einbindung: 500,– Euro
Digitale Beilage: 400,– Euro
Bildergalerie: 300,– Euro
Verlinkung der Anzeige
zur Homepage 90,- Euro

Erstellung einer kundenindividuellen 
Monografie in Print und digital auf dem iPad,
zur exklusiven Darstellung der Marke.
Preis nach Anfrage.

Ist das Online-Portal für alle Medienschaffenden
im Bereich Produktion und Postproduktion

Nr. 2
Juni 2011

Getestet unter realen BedingungenSony PMW-F3 

Regisseur und 

Kameramann

Richard Ladkani 

bei Dreharbeiten 

zu seinem  aktuellen 

Dokumentarfilm 

Gas Monopoly

in Istanbul.

Monografie

www.kameramann.de

ONLINE

MEDIADATEN

DOWNLOAD

www.kameramann.de

Print, Digital und Online
Crossmedial erreichen Sie schnell und direkter Ihre Zielgruppe!
Kombination von Print, iPad und Online zur Reichweitenver  länge-
rung Ihrer Werbebotschaft:
• Mit allen Kanälen den Wiedererkennungswert Ihrer Marke und

Ihrer Produkte in der Zielgruppe steigern!
• Den breiten Spielraum crossmedialer Kampagnen kreativ mit 

innovativen Konzepten aufmerksamkeitsstark füllen!

Werben Sie ohne Streuverlust!

www.kameramann.de

iPad 

+ +

www.kameramann.de

iPad

Monografie

Online-Portal

J

Regisseur und 
Kameramann
Richard Ladkani 
bei Dreharbeiten 
zu seinem  aktuellen 

Dokumentarfilm 
Gas Monopoly
in Istanbul.

Monografie ab 2012
Newsletter!



Anzeigenformate und Preise 2012

Allen Preisen ist der jeweils gültige gesetzliche Mehrwertsteuersatz hinzuzurechnen.

Format Breite x Höhe Anschnittformate Grundpreis s/w 2farbig 3farbig 4farbig
(ohne Beschnittzugaben) 1 1 1 1

1/1 Seite 131 x 199 mm 162 x 230 mm 1.330,– 1.700,– 2.070,– 2.440,–

2/1 Seite 305 x 199 mm 324 x 230 mm 2.660,– 3.400,– 4.140,– 4.880,–

2/3 Seite 131 x 132 mm 950,– 1.320,– 1.690,– 2.060,–

1/2 Seite quer 131 x 98 mm 162 x 115 mm 720,– 1.090,– 1.460,– 1.830,–
hoch 63 x 199 mm 74 x 230 mm

1/3 Seite quer 131 x 64 mm 500,– 870,– 1.240,– 1.610,–
hoch 63 x 132 mm

1/4 Seite quer 131 x 47 mm 380,– 750,– 1.120,– 1.490,–
hoch 63 x 98 mm

1/6 Seite quer 131 x 31 mm 260,– 630,– 1000,– 1.370,–
hoch 63 x 64 mm

1/8 Seite 63 x 47 mm 200,– 570,– 940,– 1.310,–

2/1 Seite

Breite x Höhe
305 x 199

1/2 Seite

131 x 98

2/3 Seite

131 x 132

1/1 Seite

131 x 199

1/2 Seite

63 x 199

1/6 Seite

131 x 31
63 x 64

1/8 Seite

63 x 47

1/4 Seite

131 x 47

1/4 Seite

63 x 98

1/3 Seite

131 x 64

1/3 Seite

63 x 132

Anzeigenformate:



Preise für Rubrikanzeigen:
(Maximumgröße nach Millimetern bei Gelegenheitsanzeigen: 
1sp./90 mm oder 2sp./45 mm, sonst Berechnung nach Formatpreisen!)

Stellenangebote, Aus- & Weiterbildung, Verkäufe, 
Geschäftsempfehlungen pro mm (1sp., 63 mm breit, 
2 sp., 131 mm breit, Mindestgröße 1sp., 20 mm hoch) 1 2,10

Preise/Zuschläge für Vorzugsplätze:
2. Umschlagseite 4c 1 2.900,–
3. Umschlagseite 4c 1 2.800,–
4. Umschlagseite 4c 1 3.000,–
Für sonstige bindende Platzvorschriften: 10% Zuschlag

Farbzuschläge:
je Farbe 1 370,–
Sonderfarben (HKS oder Pantone) 1 520,–

Zuschläge für Anzeigen im Sonderformat:
Anzeigen über Satzspiegel, angeschnittene Anzeigen: 1 70,–
(sofern die Anzeige kleiner als 1/1 Seite ist)

Rabatte:
bei Abnahme innerhalb von 12 Monaten (Insertionsjahr)

Malstaffel: 3maliges Erscheinen 3%
6maliges Erscheinen 5%

12maliges Erscheinen 10%

Farbzuschläge und Zuschläge für Anzeigen im Sonderformat 
werden nicht rabattiert und sind nicht provisionsfähig.

Agentur-Provision: 15% (nur aus s/w-Grundpreis) 

Beihefter:
Ab Mitte des Heftes können 2-, 4- und 6-seitige Beihefter mitgeheftet
werden. Preis 1: 2 Seiten 2.600,–, 4 Seiten 3.700,–, 6 Seiten 4.200,–
(zzgl. Buchbindergebühren von 1 205,– und gesetzl. Mehrwertsteuer,
Beschnittzugabe: oben, unten und außen jeweils 5 mm).

Beilagen:
Maximalgewicht: 50 g
Maximalgröße: DIN A5 (155 mm breit x 225 mm hoch)
Preis pro Tausend 1: bis 15 g 200,–, bis 25 g 260,–, bis 50 g 450,– 
(zzgl. der jeweils anfallenden Postgebühren und gesetzlicher Mehrwert-
steuer. Nachlässe und Provisionen entfallen bei Postgebühren.)
Anlieferung: 
12 Tage vor Erscheinungstermin. Die Anlieferung erfolgt frei Haus.
Die einzelnen Pakete und Lieferungen müssen deutlich mit Mengen an-
gaben und Vermerk: »Einhefter/Beilagen im FILM & TV KAMERAMANN,
Ausgabe Nr.…/12« versehen sein. Lieferanschrift: C. MAURER
Druck und Verlag, Schubartstraße 21, 73312 Geislingen/Steige
Muster: 
von Beilagen und Einheftern (auch Dummys) haben dem Verlag 5 Tage vor
Anzeigenschluß der jeweiligen Ausgabe vorzuliegen. Erst nach der Vorlage
eines Musters und dessen Billigung ist der Auftrag für den Verlag bindend.

Beigeklebte Postkarten:
werden auf eine zu disponierende Anzeige geklebt. Größe: DIN-Norm.
Für die zu veröffentlichende Anzeige (Mindestabnahme 1/1 Seite) gilt
die gültige Anzeigenpreisliste.

Postkarte aufgeklebt:
1 200,– je 1.000 Stück

Technische Kosten:
Maschinelles Beikleben ist bereits im Preis inbegriffen, Preis für Aufkle-
ben in Handarbeit auf Anfrage (zzgl. Postgebühren und Mehrwert-
steuer, diese Sonderkosten sind nicht rabattfähig).

Plazierung:
Letzte Seite eines Druckbogens auf einer Anzeigenseite.
Aufklebetoleranz 5 bis 8 mm nach jeder Seite.



Redaktions- & Anzeigenschlusstermine 

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Druckunterlagenschluss Erscheinungstermin

2/12 20. Januar 2012 13.12.11 20.12.12 04.01.12 20.01.12

3/12 20. Februar 2012 20.01.12 27.01.12 03.02.12 20.02.12

4/12 20. März 2012 20.02.12 27.02.12 02.03.12 20.03.12

5/12 20. April 2012 20.03.12 28.03.12 03.04.12 20.04.12

6/12 20. Mai 2012 20.04.12 27.04.12 03.05.12 20.05.12

7/12 20. Juni 2012 21.05.12 29.05.12 04.06.12 20.06.12

8/12 20. Juli 2012 20.06.12 28.06.12 03.07.12 20.07.12

9/12 20. August 2012 20.07.12 27.07.12 03.08.12 20.08.12

10/12 20. September 2012 20.08.12 29.08.12 03.09.12 20.09.12

11/12 20. Oktober 2012 20.09.12 27.09.12 02.10.12 20.10.12

12/12 20. November 2012 20.10.12 29.10.12 02.11.12 20.11.12

1/13 20. Dezember 2012 22.11.12 28.11.12 03.12.12 20.12.12

Jahrbuch Kamera 2013 03.09.12 01.10.12 15.10.12 20.12.12

Die wichtigsten Messetermine:

Termin Messeheft Messenachbericht in Ausgabe

NAB, Las Vegas 16.– 19. April 2012 20. März 2012 20. Mai 2012

IBC, Amsterdam 07.– 11. September 2012 20. August 2012 20. Oktober 2012

Cinec, München 22.– 24. September 2012 20. August 2012 20. Oktober 2012



Umfangsanalyse / Inhaltsanalyse / Datenanlieferung

Umfangs-Analyse 2010 = 12 Ausgaben:
Format der Zeitschrift: 162 mm breit x 230 mm hoch
Gesamtumfang: 1.850 Seiten =100,00%
Redaktioneller Teil: 1.191 Seiten = 64,4%
Anzeigenteil: 6859 Seiten = 35,6%
Beilagen: 17 Stück

Inhalts-Analyse des redaktionellen Teils 2009:
Interview 75 Seiten = 6,3%
Technik & Gestaltung 220 Seiten = 18,5%
Beruf & Praxis 164 Seiten = 13,7%
Spezials (=Thema) 208 Seiten = 17,5%
Preise & Festivals 208 Seiten = 17,5%
Produktion 253 Seiten = 21,3%
Sonstiges 63 Seiten = 5,2%
Redaktionsseiten gesamt 1.191 Seiten = 100,00%

Druckunterlagen:
Um eine optimale Qualität Ihrer Anzeigen zu gewährleisten, benöti-
gen wir von Ihnen möglichst einfach zu bearbeitende Daten. 
Senden Sie uns bitte nur die zu verwendende Anzeige, alle verwende-
ten Schriften, alle im Dokument verwendeten Dateien (Bilder, Logos
usw.). Die Anzeige sollte in einem Ordner liegen, der eine eindeutige
Objekt-Zuordnung erlaubt (Ausgabe 2/2012 Anzeigenkunde). 
Datenträger sollten Sie eindeutig beschriften. Bei Anlieferung über
ISDN informieren Sie uns bitte zur Sicherheit mit einem Fax über Ihre 
Sendung. Liefern Sie bitte ein farbverbindliches Proof. Bitte senden
Sie immer Anzeigenauftrag und Ausdruck des Anzeigenmotives an
die Anzeigenabteilung: frommer@kameramann.de

Anlieferung über ISDN:
• Leonardo (Mac) Tel. 0 73 31/94 17 53
• FritzCard (PC) Tel. 0 73 31/94 17 55
• E-Mail kameramann@maurer-vorstufe.de

Dateiformate der Anzeigen:
Dokumente: QuarkXPress, Photoshop, Illustrator, InDesign, Acrobat 
Bilder /Anzeigen: pdf, tiff, eps

C. Maurer, Druck und Verlag
Schubartstraße 21, 73312 Geislingen/Steige
Tel. 0 73 31/9 30-2 48, Fax 0 73 31/9 30-144

Auflagen-Analyse: Exemplare pro Ausgabe (2. Quartal 2011, IVW)
Druckauflage: 9.494
Tatsächlich verbreitete Auflage 8.213
Verkaufte Auflage: 7.572

6.916
649

7
530

Geographische Verbreitungs-Analyse:
Wirtschaftsraum Anteil an tatsächl. verbr. Auflage

%                          Exemplare
Bundesrepublik 88,2 7.240
Ausland 11,8 973
Tatsächl. verbr. Auflage 100,00 8.213

Abonnierte Exemplare
Einzelverkauf
Sonstiger Verkauf
Freistücke



Jahrbuch Kamera 2013 

Anzeigenformate und Preise:
Format: 95 mm breit x 146 mm hoch
Satzspiegel: 81 mm breit x 122 mm hoch

Grundpreis sw 1
1/1 Seite 81 x 122 mm 1.150,–
1/2 Seite quer 81 x 59 mm 590,–
1/2 Seite hoch 40 x 122 mm
1/3 Seite quer 81 x 38 mm 380,–
1/3 Seite hoch 40 x 82 mm
1/4 Seite quer 81 x 28 mm 300,–
1/4 Seite hoch 40 x 60 mm
1/8 Seite 81 x 13 mm 180,–

Farbzuschlag pro Farbe 300,–
Anschnittzuschlag 70,–
Plazierungszuschläge auf Anfrage

Einträge:
weitere

1. Eintrag Einträge
Standardeintrag kostenlos 15,–
Fettdruck 42,– 15,–
Zusatzzeile 42,– 15,–
SW-Firmenlogo 100,– 20,–
4c-Firmenlogo 200,– 40,–

Termine:
Redaktionsschluß für Einträge: 03.09.12
Anzeigenschluß: 01.10.12
Druckunterlagenschluß: 15.10.12
Erscheinungstermin: Dezember 2012

GEFUNDEN WERDEN, STATT IN
GOOGLE VERLOREN GEHEN!
Ein unentbehrliches Nachschlagewerk für Adressen von Freelancern und Firmen. Sie finden 
gebündelte Informationen zu Film- und Videokameras, Formaten, die wichtigsten Tabellen
und Formeln, ein Kalendarium und die Termine für das Jahr 2013. Sichern Sie sich ihren 
Werbeeintrag und Sie werden mit einer Anzeige ein komplettes Jahr gefunden!

Jahrbuch

Kamera
2013



1. »Anzeigenauftrag« im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag
über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder sonstigen 
Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der Verbreitung.
2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzu-
rufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der
Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige
innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.
3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 
genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzu ru-
fen.
4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auf-
traggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewählten
und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung
entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.
5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in
Anzeigen-Millimeter umgerechnet.
6. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten Num-
mern, bestimmen Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sollen,
müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, das dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mit geteilt
werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in
der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.
7. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und nicht an andere 
Anzeigen angrenzen.
Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als
solche vom Verlag mit dem Wort »Anzeige« deutlich kenntlich gemacht.
8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Anschlusses –
und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen,
sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder
behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies
gilt auch für  Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden. 
Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung
bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteiles
der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. 
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.
9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder Beila-
gen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen
fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. 
Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die
Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.
10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, ungültigem oder bei unvollständigem
Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber
nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm
hierfür gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so
hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrages.
Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss und
unerlaubter Handlung sind – auch bei telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen. Schadenser-
satzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehba-
ren Schadens und auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht
für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und seines Erfül-
lungsgehilfen. Eine Haftung des Verlages für Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften
bleibt unberührt. 
Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hi naus nicht für grobe Fahrlässigkeit von
Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit
dem Umfang nach auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts
beschränkt. 
Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln –    innerhalb von vier Wochen nach
Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden.

11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verant-
wortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt, daß dies ihm
innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt wird.
12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, tat-
sächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.
13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber vier-
zehn Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt.
Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen vom Empfang der Rechnung an laufen-
den Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung ver-
einbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.
14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Ver-
lag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zu-
rückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen.
Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsunfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag be-
rechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne
Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von
dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge anhängig zu machen.
15. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des
Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern gelie-
fert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Be-
scheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.
16. Kosten für die Anfertigung bestellter Filme und Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber ge-
wünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der
Auftraggeber zu tragen.
17. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluß über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf
Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige begin-
nenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage
oder – wenn eine Auflage nicht genannt ist  – die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften ge-
gebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres un-
terschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigter Mangel,
wenn sie

bei einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20%
bei einer Auflage bis zu 100.000 Exemplaren 15%
bei einer Auflage bis zu 500.000 Exemplaren 10%
bei einer Auflage über 500.000 Exemplaren 5%

beträgt.
Darüber hinaus sind bei den Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag
dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor
Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.
18. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der An-
gebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzei-
gen werden nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden
vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet. Wert-
volle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein.
Der Verlag behält sich im Interesse und zum Schutz des Auftraggebers das Recht vor, die eingehenden
Angebote zur Ausschaltung von Mißbrauch des Zifferndienstes zu Prüfzwecken zu öffnen. Zur Weiter-
leitung von geschäftlichen Anpreisungen und Vermittlungsangeboten ist der Verlag nicht verpflichtet.
19. Unterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht
zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.
20. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages.
Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-
rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz des Verlages.
Soweit Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, bestimmt sich der Ge-
richtsstand bei Nicht-Kaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt
des Auftraggebers, auch bei Nicht-Kaufleuten, im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der
Auftraggeber nach Vertragsschluß seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungs-
bereich des Gerichtes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages vereinbart.

Geschäftsbedingungen (Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften)
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